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Messecafé und -Imbiss

gibt immer weniger, die sich
für vier Monate auf dem Land
engagieren wollen. Wir sind
halt keine Großstadt“, sagt
Lenz. Die Menschen aus der
ländlichen Region selbst kön-
nen aber auch wieder Teil der
Festspiele werden, unter ande-
rem aus dem Extra-Ensemble
im Stück Jedermann.

ENSEMBLE KOMMT ENDE APRIL
Was auch klar sei, ist die

große Jubiläumsshow an ei-
nem Abend auf der Greener
Burg. Dann sind viele Ehemali-
ge zu sehen – rundum ein
Abend, für den die Vorberei-
tungen laufen und auf den
man sich freuen könne. Die
Proben für die 60. Festspielzeit
beginnen am 30. April. Dann
steht auch schon die Bühne
und dann sind die Schauspie-
ler da. Groß vorbereiten kön-
nen sie sich im Vorfeld nicht,
weil „sie im Idealfall eine Wo-
che Urlaub nach der letzten
Produktion haben, bevor sie
nach Gandersheim kommen“.

Und genau darauf freut sich
Lenz, der nach Nordhausen
noch in Essen inszeniert (Der
widerspenstigen Zähmung/
Shakespeare) und dann nach
Bad Gandersheim kommt. Am
10. Juni geht es offiziell los –
die Vorfreude sei jetzt schon
zu spüren.

und das soll auch gefeiert wer-
den. Aber es gibt auch Besu-
cher, die uns ohnehin jedes
Jahr besuchen. Beiden Grup-
pen soll etwas geboten wer-
den“, erklärt er. Freuen könne
man sich auf besondere Ver-
pflichtungen, unter anderem
für Jedermann.

„Ich freue mich, genau-
so wie das Ensemble,
sehr auf den Sommer.
Die gemeinsamen Mo-
mente mit den tollen
Menschen und das be-
sondere Flair – Das ist
Bad Gandersheim.“

A C H I M  L E N Z
I N T E N D A N T

„Wir haben einen tollen
Cast, ich kann die Katze aber
noch nicht aus dem Sack las-
sen“, sagt Lenz. Die Besetzung
der Stücke sei aber fix, Gesprä-
che laufen mit den Regisseu-
ren und Rechteinhabern. „Je-
des Stück bekommt seine ei-
gene Fassung für Bad Ganders-
heim“, betont Lenz.

Eine Herausforderung
bleibt das Engagieren der
kreativen Menschen unter an-
derem für Technik, Ausstat-
tung und alles, was sonst noch
zum Theater dazugehört. „Es

das Casting in Bochum“, be-
richtet Lenz. Beim großen Vor-
sprechen und Vortanzen
konnte der Intendant bekann-
te Gesichter des Vorjahresen-
sembles übernehmen, aller-
dings gibt es auch Rollen, die
man gezielt casten müsse.
„Bei Fame brauchen wir einen
farbigen, außerdem eine Bal-
lettänzerin, die zum Typ Ca-
meron Diaz’ passen muss“, so
Lenz. Und das sei eine Heraus-
forderung.

VERHANDLUNGEN IN ENDPHASE
Nach dem Casting haben die

Vertragsverhandlungen begon-
nen, die über Geschäftsführer
Stefan Mittwoch und Inten-
dant Achim Lenz laufen. „Ich
kenne Menschen durch mein
Netzwerk alle persönlich“, sagt
Lenz, allerdings bleibe die Ver-
pflichtung, die zu zwei Dritteln
abgeschlossen ist, eine Heraus-
forderung. „Musicaldarsteller
müssen pro Jahr bis zu fünf
Produktionen spielen, das
muss mit unseren Probetermi-
nen und Vorstellungen pas-
sen.“ So sei es auch schon vor-
gekommen, dass eine Ver-
pflichtung wegen eines einzi-
gen Termins geplatzt sei.

Apropos Verpflichtungen:
Für die Jubiläumsspielzeit hat
sich Lenz einiges einfallen las-
sen. „Wir haben ein Jubiläum,

Von Konstantin Mennecke

BAD GANDERSHEIM. „Sehr
viel Arbeit, aber läuft bei uns“
– so würde Achim Lenz, Inten-
dant der Gandersheimer Dom-
festspiele den Stand der Vor-
bereitungen für die Jubiläums-
spielzeit in einem Satz zusam-
menfassen. Im Gespräch mit
der HNA berichtet der gebürti-
ge Schweizer über die Heraus-
forderungen, den Ablauf und
die Freude auf den Sommer.

BÜRO IST ELEMENTAR
Wir erreichen Achim Lenz

telefonisch in Nordhausen, wo
er aktuell „Biss zur Unsterb-
lichkeit – eine Vampir-Revue“
inszeniert. In die umfangrei-
chen Planungen ist er den-
noch eingespannt. „Momen-
tan laufen die ganzen admi-
nistrativen Arbeiten, die Dis-
position. Das übernimmt un-
ser KBB, das künstlerische Be-
triebsbüro ab April“, erklärt
Lenz. Das KBB koordiniert
sämtliche Gewerke wie Ver-
waltung, Unterkunft, Technik
und auch den ganzen künstle-
rischen Bereich.

„Wir machen den Spielplan
und richten danach das En-
semble aus“, erklärt Lenz. Der
Spielplan wurde bereits 2017
nach den Festspielen auf- und
vorgestellt. „Im Oktober lief

„Wird ein toller Sommer“
Domfestspiel-Intendant Achim Lenz über Planungen und Herausforderung für 2018

Freut sich auf seine zweite Spielzeit: Domfestspiel-Intendant Achim Lenz bei der Präsentation des Programms 2018 im Spätsommer
2017. Wer die Hauptrolle in Jedermann spielt – das bleibt weiter ein gut behütetes Geheimnis. Archivfoto: Mennecke

Babys aus dem
Krankenhaus

Hallo, ich heiße Emil Her-
mann und wurde am 29.
Januar geboren. Ich war 54
Zentimeter lang und wog
4460 Gramm. Meine Eltern
sind Hanna und Dietmar
Hermann aus Einbeck.

Hallo, mein Name ist Domi-
nik Smailov. Ich kam am 29.
Januar zur Welt und war 51
Zentimeter lang und 3280
Gramm schwer. Meine El-
tern sind Natalie Gerter und
Vladimir Smailov aus Nort-
heim.

Hallo, ich heiße Mailo
Weiß und wurde am 7. Fe-
bruar geboren. Meine El-
tern sind Karen und Micha-
el Weiß aus Stöckheim.

Hallo, mein Name ist Maxi-
milian Dietrich. Ich wurde
am 25. Januar geboren und
war 52 Zentimeter lang
und 3734 Gramm schwer.
Meine Eltern sind Jenny
und Tim Dietrich aus Hö-
ckelheim.

Hallo, ich heiße Julian Len-
kewitz und wurde am 27.
Januar geboren. Ich war 56
Zentimeter lang und wog
4100 Gramm. Meine Eltern
sind Inken und Manuel Len-
kewitz aus Moringen.

Handwerker
tanzen beim Ball
Die Band Lucyco sorgte wie im
Vorjahr für beste Stimmung
beim Ball der Kreishandwerker-
schaft, der in Ahlshausen statt-
fand. Auf dem festlich ge-
schmückten Saal der Traditions-
gasstätte Ernst feierten die Hand-
werker und Gäste nach einem
Festmahl bis in die frühen Mor-
genstunden. So auch Kfz-Ober-
meister Ernst-August Bethel (von
links), sein Sohn Bojan und des-
sen Freundin Monika Mertin. Als
Ehrengäste konnte Handwerker-
schafts-Geschäftsführer Hans-
Joachim Nüsse Landrätin Astrid
Klinkert-Kittel mit Ehemann Mar-
tin begrüßen. (zje) Foto: Jelinek

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/tanz-handwerk

NORTHEIM. „Jetzt rede ich:
Lieber Martin, was ich dir
schon immer mal sagen woll-
te“ – so lautet der Titel eines
Ein-Frauen-Stücks, dass Doro-
thea Speyer-Heise am Diens-
tag, 27. Februar, in der Nort-
heimer Albert-Schweitzer-Kli-
nik aufführt. Beginn ist um
19 Uhr im Vortragsraum hin-
ter der Cafeteria.

Nachdem ein Jahr lang Mar-
tin Luther und das Reformati-
onsjubiläum im Mittelpunkt
stand, sei es jetzt an der Zeit,
seiner Frau, Katharina von
Bora, das Wort zu erteilen,
heißt es in der Ankündigung.
„Katharina von Bora kommt
persönlich und erzählt von ih-
rem Leben an der Seite des be-
rühmten Professors Dr. Martin
Luther“, erläutert Speyer-Hei-
se.

Der Eintritt ist frei. (nik)

Luthers Frau
kommt bei
Helios zu Wort

NORTHEIM. Die Diavortrags-
reihe „Israel und Kleinasien in
Bild und Wort“ von Dr. Her-
mann Mahnke beginnt am
Montag, 26. Februar, um
19.30 Uhr in der Kreisvolks-
hochschule Northeim, Wall-
straße 40, mit einem Bilder-
vortrag „See Genezareth: Jüdi-
sche und christliche Stätten
an seinem Westufer“.

Mahnke zeigt und erklärt
Bilder von jüdischen und
christlichen Orten, die er in Is-
rael aufgenommen hat. Ein-
tritt: acht Euro. (ows)

Bildervortrag
vom See
Genezareth

KALEFELD. Zu einem schwe-
ren Verkehrsunfall mit zwei
total beschädigten Autos kam
es am Freitag gegen 13.45 Uhr
auf der Bundesstraße 445 zwi-
schen Echte und Kalefeld.

Laut Polizei wollte ein 20-
jähriger Autofahrer aus Dassel
mit seinem Wagen nach links
in die Kreisstraße nach Ebolds-
hausen abbiegen. Dabei über-
sah er offenbar einen entge-
genkommenden Wagen, der
von einem 20-Jährgen aus Lud-
wigslust gesteuert wurde.

Es kam zum Zusammen-
stoß im Einmündungsbereich.
Beide Autos, so die Polizei, wa-
ren nicht mehr fahrbereit und
mussten abgeschleppt wer-
den. Den Gesamtschaden be-
ziffert die Polizei auf 13 400
Euro. (goe)

Zwei Autos bei
Unfall total
beschädigt
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